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GESCOAG

Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. April 2009 bis 31. März 2010

2009/2010 Vodahr
€ T€

1. Erträge aus Beteiligungen 12.079.802,39 15.667
davon aus verbundenen Unternehmen:
12.079.802,39 € (15.667 T€)
davon aus Gewinnabführungsverträgen:
3.585.782,59 € (4.194 T€)

2. Sonstige betriebliche Erträge (12) 1.155.989,17 447

) 3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -1.778.537,06 -2.107

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und für Unterstützung . -222.458,22 -194

davon für Altersversorgung:
101.765,74 € (85 T€)

-2.000.995,28 -2.301

4. Abschreibungen auf immaterielle
Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen -100.435,65 -97

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen (13) -3.432.496.00 -2.972

6. Ergebnis vor Finanzergebnis und Steuern 7.701.864,63 10.744

7. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 67.789,96 0

8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 690.739,29 1.584

davon aus verbundenen Unternehmen:
346.965,25 € (414 T€)

9. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens -1.200.000,00 -162

10. Aufwendungen aus Verlustübernahme -158.762,88 0

11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -758.107,74 -1.164

davon an verbundene Unternehmen:
0,00 € (7 T€)

12. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit 6.343.523,26 11.002

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (14) -528.488,12 -997

14. Sonstige Steuern -3.548.00 -3

15. Jahresüberschuss 5.811.487,14 10.002

16. Einstellung in Gewinnrücklagen -1.884.655.14 -2.465

17. Bilanzgewinn 3.926.832.00 7.537



GESCOAG

Jahresabachluss zum 31. März 2010

Anhang

1. Bllanzlerunga- und Bewertungamethoden

Der Jahresabschluss zum 31. März 2010 Ist nach den handelsrechtlichen Gliederungsvor­

schriften 10r große Kapitalgesellschaften aufgestellt und berücksichtigt die gesetzlichen

Grundsätze der Bllanzlerung und Bewertung sowie die Bestimmungen der satzung.

Der Jahresabschluss ist unter BerOckslchtigung der teilwelsen Ergebnisverwendung aufg.

stellt.

Das Anlagevennögen Ist zu Anschaffung~osten angesetzt. Die beweglichen WlrtschaftsgOter

des Sachanlagevermögens werden linear Ober die betriebsg&WÖhnllche Nutzungsdauer ab­

geschrieben. Geringwertige WIrtschaftsgüter mit Anschaffungskosten bis 150,00 E sind In vol­

ler Höhe abgeschrieben worden. Es wird unterstei", dass im Jahr des Zugangs zugleich der

Abgang erfolgt. Für geringwertige WIrt8chaftsgOter mit Anschaffungskosten von 150,00 E bis

1.000,00 E wurde entsprechend § 6 Abs. 2a EStG ein Ssmmelposten gebildet, der linear Ober

5 Jahre abgeschrieben wird.

Die Ananzanlagen sind mit den Anschaffußgakosten unter Berücksichtigung von außerplan­

mäßigen Abschreibungen zur Anpassung an einen niedrigeren Wertansatz angesetzt.

Forderungen und Verbindlichkeiten sind grundsätzlich mit den Nennwerten bilanziert. Fremd­

währungsverblndllchkelt8n wurden zum Kurs des BIlanzstIchtages umgerechnet, wenn sich

dieser seit der EInbuchung erhöht hatte.

Die PensIonaverpflichtung Ist mit dem Teilwert (Zinssatz 6 %) passiviert. Die Kaufprelsrenten­

verpftlchtung wurde mit dem versicherungsmathematischen Barwert zum BIlanzstIchtag sng.

setzt. Die Obrlgen ROcksteIlungen sind In Höhe der vorausslchUlchen Inanspruchnahme gebil­

det

2. Angaben zur Bilanz

Die AUfgliederung des Anlagevennögens und seine Entwicklung sind In folgender Tabelle dar­

gestellt:
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Antene an verbundenen Unternehmen (1)

Ausgewiesen Ist als Zugang die Übernahme von 90 % der Anteile an der Georg Kesel GmbH

& Co. KG. Kempten (4.618 TE) sowie die Dotierung einer KapitalrOcklage bei der Dömer

GmbH & Co. KG Stanz- und Umfonntechnologfe (1.200 TE).

Auf die Anteile an einem verbundenen Untemehmen wurde eine Abschreibung von 1.200 TE

vorgenommen.

Die Aufstellung des AnteIlsbesitzes gemäß § 287 I. V. m. § 285 Satz 1 Nr. 11 HGB ist als An..

lage diesem Anhang beigefügt

Wertpapiere de. Anlagevermagena (2) .

Ausgewiesen we~en festverzinsliche Anleihen mit Laufzeiten bis März 2014 und Inhaber..

schuldverschreibungen mit Laufzeiten bis März 2011. die von der Landesbank Baden..

Württemberg emittiert wurden.

Forderungen gegen verbundene Unternehmen (3)

Diese Position beinhaltet u. 8. noch nicht ausbezahlte anteUlge GewfnnausschQttungen, Dar­

lehen sowie Forderungen aus der umsatzsteuertlchen. gewerbesteuerlichen und körper­

schaftsteuerlichen Organschaft mit verbundenen Unternehmen.

Sonstige Vermagensgegenstlnde (4)

Als sonsUge Vermögensgegenstlnde werden Oberwlegend Steuervorauszshlungen sowie

Ansprache aus einer Kaufpreisanpassung Im Zusammenhang mit einem Untemehmenser­

werb und gewährte Darlehen bilanziert.

Eigene Antene (S)

An die Mitarbeiter der GESCQ..Gruppe wurden Im Berichtsjahr Im Rahmen eines Mitarbeiter­

beteIlIgungsprogramms 5.900 AktIen im Nennwert von Insgesamt 15 TE (0.20 % des Grund­

kapitals) zu einem Verkaufspreis von 110 TE verlußert. Die Verkaufserlöse wurden zur Til­

gung von Verbindlichkeiten verwendet Zum BIlanzstIchtag werden 2.360 fOr das Mitarbeiter­

beteilIgungsprogramm 2010 bestimmte eigene Aktien Im Nennwert von Insgesamt 6 TE

(0,08 % des Grundkapitals) ausgewiesen.



Die Anschaffungskosten betrugen 77 TE. In Höhe dieses Betrages wurde gemäß § 272 Abs. 4

HGB eine ROcklage für eigene Anteile gebildet.

Gezeichnet.. Kapital (8)

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft beträgt 7.859.800 E. eingeteilt In 3.023.000 Inhaber­

Stückaktien.

Die ordentliche Hauptversammlung vom 27. August 2009 hat die Gesellschaft ennächtfgt, bis

zum 26. Februar 2011 eigene Aktien unter Anrechnung bereits von Ihr gehaltener eigener Ak­

tien bis zu zehn vom Hundert des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben. Durch diese Er­

mächtigung wird die durch die Hauptversammlung vom 21. August 2008 erteilte und bis zum

20. Februar 2010 befristete Ermächtigung zum Erwerb eigener AktIen aufgehoben.

Die Hauptversammlung der GESCO AG vom 23. August 2007 hat die Gesellschaft ermäch­

tigt. gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AkUengesetz eigene AktIen zu erwerben und diese Im Rahmen

eines AktienoptIonsprogramms, das zunächst auf 3 Jahre ausgelegt Ist, auszugeben. BegOn&­

tlgt sind der Vorstand sowie ein kleiner Kreis leitender Mitarbeiter der GESCO AG. Das Akti­

enoptlonsprogramm Ist so gestaltet, dass die BegDnstigten selbst erworbene Aktien einbrin­

gen mOssen, seine AusDbung Ist an bestimmte ErfolgskrIterIen geknüpft und seine Gewinn­

möglichkeiten sind begrenzt. Im september 2007 hat der Aufsichtsrat der GESCO AG ein

entsprechendes AktIenoptIonsprogramm aufgelegt, innerhalb dessen Insgesamt 24.000 Opti­

onen an die Mitglieder des Vorstands und an leitende Mitarbeiter der GESCO AG ausgege­

ben wurden, Im September 2008 wurden In einer zweiten Tranche ebenfalls 24.000 Optionen

und im september 2009 In einer dritten Tranche weitere 24.000 Optionen an die Berechtigten

ausgegeben. Jeweils eine Option berechtigt zum Bezug einer GESCQ-Aktie. Die GESCO AG

behält sich vor, anstelle der Gewährung von Aktien den Programmgewinn ganz oder teilweise

in Geld auszugleichen. Der nicht zahlungswfrksame Aufwand aus diesem Programm wird an..

hand eines gingigen BinomIalmodelIs ermittelt. In diesem Modell wurde die Volatllitit fOr die

Tranchen 2007 und 2008 mit 26.0 % und fOr die Tranche 2009 mit 36,5 % angesetzt: der rlsJ­

kohle Zins wurde mit 5,0 % angesetzt. Der AusQbungsprels der Im S8ptember 2007 ausge­

gebenen Optionen betrAgt 54,15 E, der beizulegende Zeitwert pro Option betrigt 9,18 E. Der

AusObungsprels für die Im September 2008 ausgegebenen Optionen beträgt 52,18 E, der bei­

zulegende Zeitwert pro Option beträgt 8.83 E. Der AusObungsprels für die Im September 2009

ausgegebenen Optionen betrAgt 39,11 E, der beizulegende Zeitwert pro Option beträgt 6,44 E.



Die Wartezeit beträgt Jeweils zwei Jahre und neun Monate nach Gewährung der Optionen;

nach Ablauf der Wartezeit können die Optionen bis zum 15. März des übernächsten Jahres

ausgeübt werden. Sämtliche Optionen sind am BilanzstIchtag noch ausstehend, keine Option

Ist ausgeübt, zurückgegeben oder verfallen.

Die wesentlichen Rahmenbedingungen des Aktienoptionsprogramms sind In der nachfolgen.

den Tabelle zusammengefasst

Tranche 2009 Tranche 2008 Tranche 2007

Wartezeit bis zum 26.05.2012 20.05.2011 22.05.2010

Laufzeit bis zum 15.03.2014 15.03.2013 15.03.2012

AusObungspreis E 39,11 52,18 54,15

Anzahl ausgegebene Optionen 24.000 24.000 24.000

Gewinnbegrenzung Je Option E 19,56 26,09 27,07

Beizulegender leitwert Je Option E 6,44 8,83 9,16

Die Entwicklung der Ansprüche aus dem AktIenoptIonsplan stellt sich wie folgt dar:

200112010 200812001
gewichteter geWIchteter

durch- durch-
schnittlicher schnitUicher

Anzahl Aus- Anzahl Aus-
Optionen Obungsprels Optionen Obungsprels

€ €
Ausstehende OpUonen

48.000 53.17 24.000 54,15
01.04.

Im Geschäftsjahr
gewAhrt 24.000 39.11 24.000 52,18
zurQckgegeben 0 0
ausgeObt 0 0
verfallen 0 0

Ausstehende Optionen
72.000 48.48 48.000 53,17

31.03.

AusQbbare Optionen
0 031.03.

Im wrllegenden Jahresabschluss Ist der Aufwand aus den braher aufgelegten Aktfenoptfons­

programmen Insgesamt mit 191 TE (125 TE) enthalten.



In der Hauptversammlung vom 23. August 2007 wurde der Vorstand ermächtigt, das Grund­

kapital in der Zelt bis zum 22. August 2012 mit ZUstimmung des Aufsichtsrats durch Ausgabe

neuer Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um Insgesamt bis

zu 3.929.900 Ezu erhöhen. Den AktIonären Ist ein Bezugsrecht einzuräumen. Unter bestimm­

ten Voraussetzungen kann der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtrats das Bezugsrecht

der Aktionäre ausschließen. Die Eintragung der Ermlchtlgung In das Handelsregister Wup­

Partsl erfolgte am 2. Oktober 2007. Das bis dahin bestehende genehmigte Kapitalist damit

aufgehoben. Von der Ennächtlgung wurde Im Berichtsjahr kein Gebrauch gemacht

Andere GewinnrOcklagen (7)

Aus dem JahresOberschuss 2009/2010 hat der Vorstand eine ZufOhrung gemäß § 58 Abs. 2

AktG von 1.884.655.14 Evorgenommen.

ROcksteIlungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen (8)

Die ROcksteIlungen fOr Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sind nach versicherungsma­

thematischen GrundsAtzen entsprechend § 6 a EStG auf der Basis eines Zinssatzes von 6%

errechnet worden.

SteuerrOck8tellungen (9)

Die SteuerrOckstellungen beinhalten Insbesondere mögliche Nachzahlungen aus der steuerti­

ehen BetrIebsprüfung für den Veranlagungszeitraum 2000 bis 2002 Incl. Folgewirkungen. Der

Oberwiegende Betrag resultiert aus einer unterschiedlichen Rechtsauffassung hinsichtlich der

steuerlichen Behandlung von Abschreibungen auf FInanzanlagen und Forderungen.

Sonstige Rückstellungen (10)

Die sonstigen ROcksteilungen umfassen Im Wesentlichen eine Kaufpreisrentenverpflichtung,

Verpflichtungen gegenOber Arbeltnehmem und Organen, Aufwendungen fOr die AktIenopti­

onsprogramme sowie Steuerzlnsen und weitere nicht abzfehbare Aufwendungen.



Verblncllcha.n (11)

Stand Restlaufzeit Reatlaufzeit Reatlaufzeit
31.3.2010 bis 1 Jatr ble5Jatn > 5Jahre

TE TE TE TE

VerblndHchkelten gegenOber 30.791 4.708 18.831 7.254
Kr8dltlnstltuten

VerblndDchkelten Bua 38 38
Ueferungen u. leistungen

Sonstige Verbindlichkeiten 2.801 815 2.188

33.830 5.358 21.017 7.254

DIe Verbindlichkeiten gegenOber KredItInstItuten lind durch V.-pflndurig von Betellgungen

gesichert.

Die sonstigen Verbindlichkeiten beinhalten Im WeaenIßchen noch aUlltehende Kaufprelaver­

blncllichkelten sowie V.t»lndIlchkelten Im ZUsammenhang ml ein.. frOher8n Tocht8rgeIeIl­

schaft.

Aus einem Untemehmenserwerb resultiert ein vom VMd1ufer gewlhrtea Euro-Darlehen, das

drei Jatn nach Kaufdatum zu tilgen Ist. Die Tilgung erfolgt In U8-00llar zu einem \Wtragllch

festgelegten KurI. Zur AbIIcherung des Fremdwlhrung8r111wa wwde ein entsprechendes

Devl8Mtermlng.chIft Ober 1.306 T$ abg8lCh1ollen. Der beizulegende Z81twert .....prlcht

dem Marktwert. Da818t derW.-I, den GESCO bei Auft6lung deI GelChlfta am BllanzBlichtag

.-halten wOrde.

HattungaYII'hIItnIIH unclaonetlge tlnanzleU. Verpflichtungen

Haftungaverhlltnllle beltehen aus BOrglChaften In Hehe von 845 TE. DIe BÜrgschaften

betreffen verbundene Unternehmen. Daneben besteht eine Elntrlttlv8rpflJchtung In einen von

der Tochterg_Ulchaft Mollneua & Co. GmbH + Co. KG abgelchloaenen ......ngvertrag fQr

ein ge.atu und untervermietetes Betrleblgellnde Im Falle der frf8tIoIen KOndlgung d..
Vertrag... Dem auf die laufzeit bezogenen, abgezlnaten Lealingwlumen In Höhe von

1.358 TE atehen Mletelnnahmen gegenOber. ZUdem bestehen langfrlatlge ftnanzlelle Ver­

pftlchtungen Im Sinne d.. § 286 Nr. 3 HGB aua Mlet- und l.MeIngvertrIgen In H6he wn lns­

gesamt 110 TE. Hle..UI werden bei einer Reltvwtragldeuer wn 1 bis 5 Jahren Im FoIgejatr

48T€fIIlg.



Aus dem Erwerb eines Unternehmens resultiert. abhängig von der Entwicklung und erfolgrei­

chen MarktelnfOhrung eines neuen Produktes, eine mögliche Kaufpreisnachbesserung. Aus

dem Erwerb eines weiteren Unternehmens resultiert, abhängig von dessen zukünftiger Er­

tragssituation, eine Kaufprelsanpassung.

Bel zwei Tochtergesellschaften vertagt das Jeweilige Management Ober das Recht, seine An­

teile zu einem späteren Zeitpunkt zu einem definierten Preis an die GESCO AG zu übertra­

gen. Für die EInräumung dieses Rechts verzichtet das Management auf einen Tell des Ihm

bislang zustehenden Gewinnanteils.

Die GESCO AG hat sich Im Rahmen von Flnanzlerungsvertrlgen hinsichtlich einiger verbun...

dener Unternehmen zur Beachtung von Covenants verpflichtet.

Für ein verbundenes Unternehmen wurde eine Patronatserklirung wegen einer Maschinenfi­

nanzlerung gegenOber der finanzierenden Bank abgegeben.

3. Angaben zur Gewinn- und Verlultrechnung

Sonstige betriebliche Erträge (12)

Die sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten u. 8. Erträge aus Beratungsleistungen und wel­

terbelasteten Kosten. In den ErtrAgen sind 710 TE pertodenfremde Ertrige enthalten, Im We­

senUlchen aus der Auflösung von ROcksteilungen und der Ausbuchung von Verbindlichkeiten.

Sonatlge betriebliche Aufwendungen (13)

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betreffen u. a. Aufwendungen fOr Investor Relati­

ons, nicht abzugsfähige Vorsteuer. Rechts- und Beratungskosten sowie Aufwendungen aus

Kursdlfferenzen; davon sind 212 TE pertodenfremd.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag (14)

Die Steuem vom Einkommen und vom Ertrag enthalten periodenfremde Steueraufwendungen

von 19 TE.



4. Sonstige Angaben

Corporate Governance

Vorstand und Aufsichtsrat der GESCO AG befolgen grundsltzllch den Corporate Govemance

Kodex und haben die aktuelle Entsprechenserkllrung sowie die historischen Entsprechenser­

klArungen den AktIonAren und Interessenten auf der Homepage der GESCO AG zugAnglich

gemacht Der Vorstand hält Insgesamt 0,5 % der AktIen der Gesellschaft. Die Mitglieder des

Aufsichtsrates halten Insgesamt 0.7 %der Anteile an der Gesellschaft.

Angaben nach WpHG

Herr Stafan Helmöller, Deutschland. hat uns am 2.11.2009 mitgeteilt. dass sein Stimmrechts­

anteil an der GESCO AG am 30.10.2009 die Schwelle von 5,00 % Qberschrltten hat und nun

5,15 %(Stek. 155.600) beträgt.

Beachiftlgte

Im Geschäftsjahr waren durchschnittlich zehn Arbeitnehmer (Vorjahr: zehn Arbeitnehmer) be­

schäftigt

Abachluaaprüter

Das für das Geschäftsjahr berechnete Honorar betragt für die Prüfung des Jahres- und Kon­

zemabschlusses 120 TE. fOr sonstige BestätIgungsleIstungen 73 TE und für Steuerberatung

5 TE.



Organe

Vorstand

Robert Spartmann, Gevelsberg,
Mitglied des Vorstands

Or.-Ing. Hans-Gert Mayrose, Mettmann.
Mitglied des Vorstands

Das VergOtung8System für den Vorstand Ist Im Lagebericht erläutert

Die Bezüge des Vorstands setzen sich .. verteilt auf die einzelnen Vorstandsmitglieder - wie

folgt zusammen (Vorjahr):

feste variable AktIen-
VergQtyng yeraQtung oPtionen gesamt

TE TE TE TE

Robert Spartmann 222 (234) 109 (281) 60 (39) 391 (554)

Or.-Ing. Hans-Gert Mayrose 210 (222) 109 (281) 60 (39) 379 (542)

432 {456~ 218 (5621 ~ 770 (1.0961

Bel den ausgewiesenen Werten zu den Aktienoptionen handelt es sich ausschließlich um auf

finanzmathematIschen Berechnungen basierende Angaben. Ein Vermögenszuwachs bei den

Vorständen Ist damit noch nicht erfolgt. Die AusObungsprels8 betragen 54,15 E, 52,18 E bzw.

39,11 E.

Bis zum Abschlussstichtag haben die Vorstandsmltglled~r aus Ihren Ruhegehaltszusagen fol­

gende Prozentsätze der Bemessungsgrundlage (letztes Festgehalt) erdlent:

Robert Sparmann

Or.-Ing. Hans-Gert Mayrose

12,0%

12,50/0

RuhegehaltsbezOge tOr einen frOheren Vorstand betrugen Im Geschäftsjahr 51 TE (51 TE).

HlerfDr bestehen zum 31.3.2010 PenslonsrQckstellungen In Höhe von 525 TE (538 TE).



Aufsichtsrat

Klaus Möllerfrledrich, Wuppertal
Vorsitzender,
WlrtschaftsprOfer

Vorsitzender des Aufsichtsrats:
- COREST AG, DOsseidorf
- TopAgefS AG, Langenfeld

Stellvertretender Vorsitzender des
Aufsichtsrats:
- Beaujean AG Holding, DüsS8ldorf (bis 15.7.2009)

Mitglied des Aufsichtsrats:
- MlcroVenture GmbH & Co. KGaA BeteilIgungsgesellschaft,
DOsseldorf

- Dr. Ing. Thomas Schmldt AG, Köln

Rolf-Peter Rosenthai, Wuppertal
stellv. Vorsitzender,
Bankdirektor I. R.

Vorsitzender des Beirats:
- Siegfrled Leithiuser GmbH & Co. KG, Hamm

Mitglied des Beirats:
- Jackstädt Holding GmbH, Wuppertal
- Coroplast Fritz MOlier GmbH & Co. KG, Wuppertal

Willi Back, NeckargemOnd
Vorstandsvorsitzender I. R der GESCO AG, Wuppertal

Mitglied des Beirats:
- Metall-Chemie Holding GmbH, Hamburg

Die BezOge der Mitglieder des Aufsichtsrats setzen sich - verteilt auf die einzelnen Mitglieder ­

wie folgt zusammen:

Klaus Möllerfrledrlch

Rolf-Peter Rosenthai

W1111 Back

feste
VeraOluna

TE

16 (18)

14 (15)

11 (13)

~

variable
yergOtyng

TE

29 (75)

29 (75)

29 (75)

87(225).

gesamt
TE

45 (93)

43 (90)

40 (88)

128 (2711.



Gewinnverwendungavorschlag

Der BilanzgewInn setzt sich wie folgt zus~mmen:

Jahresüberschuss

Einstellung in andere Gewinnrucklagen

BIlanzgewinn

200912010
E

5.811.487,14

1.884.655.14

3.926.832,00

200812009
E

10.002.058,46

2.465.208.48

7.536.850,00

Zum Zeitpunkt des Gewfnnverwendungswrschlages hAlt die Gesellschaft 2.360 eigene AktI­

en.

Der Vorstand schlägt der Hauptversammlung vor, den Bilanzgewinn 10r das Geschäftsjahr

2009/2010 wie folgt zu verwenden:

Ausschüttung einer Dividende von 1,30 € Je Stückaktie
auf das zurzeit divIdendenberechtIgte Grundkapital
(3.023.000 AktIen abzOglich 2.360 eigene AktIen)

Wuppertal. den 26. Mal 2010

Der Vorstand

3.926.832,00 E

R. Spartmann Dr.-Ing. H.-G. Mayrose



Aufstellung Anteilsbesitz (Stand 31.3.2010) gem. §§ 285 Nr.11 HGB

If(f.
Anteil am EigenkapitaI Jahresergebnis Zuordnung

Gesellschaft Sitz Kapital 2009 2009 der Anteile

Nr. In 0/0 TEUR TEUR zu Ifd. Nr.

1 GESCO AG (Muttergesellschaft) Wuppertal

al konsolidierte Unternehmen

2 Ackermann Fahrzeugbau GmbH Wolfhagen 80 3.168 32 1

3 AlroGmbH Wuppertal 100 184 248 1

4
AstroPlast Kunststofftechnik Sundern 80 1.641 141 1
GmbH & Co. KG

5 AstroPlast Verwaltungs GmbH Sundern 100 59 3 1

Degedenar Grundstückverwaltungs-
6 gesellschaft mbH & Co. Immobilien- Eschborn 100 1 31 22

Vermletungs KG

1
Dömer GmbH &Co. KG Stanz- und Lennestadt 100 565 -1.135 1
Umformtechnologie

8 DömerGmbH Lennestadt 100 40 1 1

9 Dörrenberg Edelstahl GmbH Engelskirchen 90 34.912 3.593 1

10 Dörrenberg Tratamlentos Termlcos SL
A1asua, Navarra, 60 831 -83 9
Spanien

11 Dörrenberg Special Steels PTE. LTD. 1) Singapur 90 129 -18 9

12 Frank Walz- und Schmiedetechnik GmbH Hatzfeld 100 5.802 1.465 1

13 Frank-Hungarla Kft. Ozd, Ungarn 14 392 -195 12

14
Franz Funke Zerspanungstechnlk Sundern 80 1.114 314 1
GmbH & Co. KG

15 Franz Funke Verwaltungs GmbH Sundern 100 56 3 1

16 Haseke GmbH &Co. KG 2) Porta Westfallca 100 1.088 619 1

17 Haseke Beteiligungs-GmbH Porta Westfallca 100 53 3 1

18 Hubl GmbH 3) Vaihingen/Enz 100 1.918 0 1

19 Georg Kesel GmbH &Co. KG Kempten 90 259 105 1

20 Kesel &Probst Verwaltungs-GmbH Kempten 100 31 2 19

21
MAE Maschinen- und Apparatebau Erkrath 100 1.444 0 1
Götzen GmbH 4)

22 Mollneus &Co. GmbH + Co. KG Wuppertal 100 29 -53 1

23 GRAFIC Beteiligungs-GmbH Wuppertal 100 38 1 22

24
Paul Beler GmbH Werkzeug-und Kassel 80 2.204 924 1
Maschinenbau &Co. KG

25
WM Werkzeug-und Maschinenbau Kassel 100 63 2 1
Verwaltungs-GmbH

26 Q-Plast GmbH &Co. Kunststoffverarbeltung Emmerich 100 390 288 28

27 Q-Plast Beteiligungs-GmbH Emmerich 100 55 3 28

28 Setter GmbH & Co. Paplerverarbeitung 5) Emmerich 100 1.810 1.682 1

29 Setter GmbH Emmerich 100 53 2 1

30 HRP-Leasing GmbH Emmerich 100 1.041 352 29

31 SVTGmbH Schwelm 90 12.708 4.212 1

32
Tomfohrde GmbH & Co. Industrie- Wuppertal 100 216 40 1
verwaltungen

33 Tomfohrde GmbH Wuppertal 100 52 2 1

34
VWH Vorrichtungs- und Werkzeugbau Herschbach 100 1.291 86 1
Herschbach GmbH

bl assoziierte Unternehmen

35 Saglam Metal San. Tlc.A.S. Istanbul, Türkei 20 3.693 -92 9

cl nicht konsolidierte Unternehmen

36 Connex SVT Inc. Houston, USA 100 549 216 31

37 MAE.chGmbH
Unterstammheim 100 92 13 21
Schweiz

38 FRANK Lemeks Tow TernoplI, Ukraine 15 63 12 12

'Ibis 01.04.2009 Anteil am Kapital 1000/0
Jlbis 31.03.2009 Anteil am Kapital 800/0
» Ergebnisabführungsvertrag mit der GESCO AG
4) Ergebnisabführungsvertrag mit der GESCO AG
IIlncl. Ergebnis der Q-Plast GmbH & Co. Kunststoffverarbeltung



1. Allgemeine konlynktyreUe Entwfcklyng

DIe deutsche Volkswirtschaft durchlief 2009 eine schwere Rezession und verzeich­
nete mit einem Minus von 5,0 % den stärksten ROckgang der WIrtschaftsleistung seit
1932. .

Der tOr unser größtes segment Werkzeug- und Maschinenbau relevante Verband
deutscher Maschinen- und Anlagenbau ,. V. (VOMA) registrierte fOr 2009 einen Um­
satzrOckgang von 24,8 %. Dieser massive Einbruch war von einer deutlichen Nach­
frageschwIche sowohl Im Inland als auch Im Export geprägt. Während die Umsitze
teilweise noch von den Auftragsbestinden des Vorjahres zehrten, fiel der Auf·
tragseingang mit einem Minus von 38 % noch dramatischer ~us. Der Maschinenbau
zAhlt damit zu den Branchen, die von der Flnanz- und Wirtschaftskrise am stlrksten
getroffen waren.

Der tOr unser zweites, deutlich kleineres segment Kunststoff~Technlk maßgebliche
Gesamtverband Kunstatoffverarbeltende Industrie e. V. (GKV) verzeichnet fOr 2009
einen UmsatzrOckgang von 14,0 %, wobei der Export um 18,0 " schrumpfte und
das Inlandsgeschäft um 12,5 %.

Bel balden Verbandsangaben Ist zu berOckslchtlgen, dass die Jeweiligen Branchen
sehr breit angelegt sind und die Branchendaten eine FOlie heterogener Unterneh­
men reprisenUeren. Da die Unternehmen der GESCo-Gruppe zumefat spezialisierte
mittelständische Nlachenanbleter sind. bieten die Branchendaten zwar eine grobe
Orientierung. sind aber als Maßstab für die Entwicklung der GESCO-Gruppe letzUlch
nur bedingt aussageflhlg.

In dem für uns relevanten segment des deutschen MM-Marktes von Untemehmen
mit Umsatzgrößen von 10 Mlo. E bfa 60 Mlo. E verzeichnete der Bundesverband
Deutscher KapItalbeteIlIgungsgesellschaften (BVI<) 33 Invesbnents gegenOber 48 Im
Jahr 2008, was einem ROckgang von 31 % entspricht Aus unserer Sicht war die
Entwicklung In diesem Marktsegment ambivalent. Die zahl potentieller Klufer war
nach unseren Erkenntnissen deuUlch rOcklluftg. Angesichts der Flnanz- und Wirt­
schaftskrise haben sich ellche VerkAufer von Ihren hohen Kaufprelsvorstellungen
der Vo~ahre verabschiedet, doch wurde die Bewertung durch die hohe Unsicherheit
In Bezug auf die weitere wirtschaftliche entwicklung der Gesamtwlrtschaft ebenso
wie der Elnzeluntemehmen spürbar erschwert. VIele private ElgentQmer reagierten
auf diese Unsicherheit und die damit verbundenen Bewertungsprobleme mit einer
zeitlichen Verschiebung der Transaktion, was sicher auch zum ROckgang der Trans­
aktIonszahlen beitrug.



2. Veränderungen der Betelligunasstruktur

Im April 2009 hat die GESCO AG Im Rahmen einer Nachfolgeregelung 90 % an der
Georg KeseJ GmbH & Co. KG. Kemplen. erworben. wAhrend der GeschitlsfOhrer
10 % der Anteile Obemommen hat Kesel Ist NIschenanbieter Im Werkzeugmaschi­
nenbau und In der Spanntechnik; das Unternehmen erwirtschaftete 2009 mit 45 Mitar­
beitern einen Umsatz von rund 8.3 Mlo. E.

3. Geschiftsverlauf

WAhrend das GeschiftsJahr 200812009 trotz der beginnenden Finanz- und Wirt­
schaftskrise fOr viele Unternehmen der GESCQ-Gruppe noch von einer positiven ent­
wicklung gekennzeichnet war und für die GESCO AG Höchstwerte bei den Beteill­
gungsertrAgen lieferte. traf die Rezession die Unternehmen der GESco-Gruppe Im
Geschäftsjahr 2009/2010 dann mit voller Wucht. zwar konnten zwei Tochtergesell­
schaften auch 2009 Umsatzwachstum generieren. doch die ganz Oberwlegende zahl
der Gesellschaften verzeichnete Im Zuge der Rezession deutlich rOckJluflges Ge­
schlft.

Bereits Im vierten Quartal 2008 stellten die betroffenen Tochtergesellschaften In enger
Abstimmung und Zusammenarbeit mit der GeSCO AG umfassende MaBnahmenpline
auf, um der Rezession zu begegnen. Kosteneinsparungen wurden beschJo888n. Lelh­
arbeltsverhlltnl88e wurden beendet. befristete Arbeltsvertrilge wurden nicht verlän­
gert, das Instrument der Kurzarbeit wurde je nach betrieblicher Situation flexibel ein­
gesetzt. und Investitionen kamen auf den PrOfstand.

Die Beteiligungsertriige lagen Im GeschlftsJahr 200912010 bel 12.080 TE gegenQber
15.887 TE Im Vo~ahr. Die Beteiligungsertrige enthalten die GewInnzuweIsungen der
Tochterpersonengesellschaften In Höhe von 3.594 TE (Vorjahr 5.873 TE) sowie die
GewinnausschOttungen der Tochterkapltalgesellschaften einschließlich der Erträge
aus GewfnnabfOhrungsvertrigen In Höhe von 8.488 TE (Vorjahr 9.994 TE).

Die sonstigen betrieblichen ErtrAge stiegen von 447 TE auf 1.158 TE; die sonstigen be­
trieblichen Aufwendungen erhöhten sich von 2.972 TE auf 3.432 TE.

Der ROckgang des FInanzergebnIsses von +258 TE Im Vorjahr auf -1.359 TE Im Be­
richtsjahr Ist Im WesenUlchen durch eine außerplanmlßlge Abschreibung auf FInanz­
anlagen In HOhe von 1.200 TE begrOndet. Sowohl der Zlnsaufwand als auch der Zins­
ertrag waren aufgrund des gesunkenen allgemeinen ZInsnIveaus rOckllufig.

Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit betrug 6.3· Mlo. E gegenOber
11.0 Mlo. E Im Vorjahr. Der JahresOberschus8 erreichte 5.8 Mlo. E nach 10.0 Mlo. E Im
Vorjahr.

Die BIlanzsumme lag mit 118 Mlo. E um 3.9 " aber dem Vorjahreswert von 112 Mio. E.
Auf der Aktlvselte fOhrte der Erwerb der Beteiligung an der Georg Kesel GmbH &Co.
KG zu einem Anstieg des Anlagewrmögens. Obwohl Im Geschlftsjahr 200912010 die
RekorddMdende von 7.5 MIo. E fOr das GeschiftsJahr 200812009 ausgezahlt wurde.
lagen die liquiden Mittel zum BIlanzstichtag mit 22,1 Mlo. E nur leicht unter dem NIVeau
des Vorjahres von 23,8 Mlo. E.



Auf der Passivseite reduzierte sich das Eigenkapital von 78,5 Mlo. E auf 76,8 Mlo. E.
Das Eigenkapital erMhte sich um das Jahreaergebnls und verminderte sich um die Im
August 2009 ausgeschQttete OMdende. Die EIgenkapItaIquote lag zum BIlanzsUchtag
bei 66,2 % (70,1 "). Die Verbindlichkeiten gegenQber KredItInstItuten erh6hten sich Im
Wesentlichen aufgrund der Finanzierung des BeteIlIgungserwerbs auf 30,8 Mlo. E
(23,7 Mlo. E).

Die Hauptversammlung vom 27. August 2009 hat die Gesellschaft ennlchtfgt, bis zum
28. Februar 2011 eigene AktIen bis zu 10 " des Grundkapitals zu erwerben. Ein AktJ­
enrOckkaufprogramm wurde Im abgelaufenen Geschäftsjahr nicht aufgelegt: die Ge­
sellsd1aft hatte aber Im Vo~ahr Im Rahmen eines AktIenrilckkaufs gemlß § 71 Abs. 1
Nr. 2 AktG eigene AktIen erworben. um sie Im Rahmen des allJlhrllchen MItarbeiterbe­
teiligungsprogramms an MItarbeiterInnen und Mitarbeiter des GESCQ-Konzems ab­
zugeben. Der Bestand an eigenen Aktien betrug zum BIlanzstIchtag 2.360 Stock.

4. Chancen- und Blslkomanagement

Das Konzept der GESCo-Gruppe Ist auf der einen seite darauf ausgerichtet, Chancen
zu erkennen, zu bewerten und zu nutzen. und auf der anderen seite darauf, Risiken
zu identifizieren und ZU ,begrenzen. Belde Aspekte betreffen auf konzeptioneller Ebene
die Struktur der Untemehtnensgruppe und auf operativer Ebene die DurchfOhrung ei­
nes aktiven Chancen- und RisikomonitorIngs. Letztlich Ist das Management von RIsi­
ken und Chancen ein kontinuierlicher unternehrnerfscher Proze88. Die Architektur der
GESco-Gruppe Ist dabei so angelegt, dass eine negative EntwIcklung einzelner Un­
ternehmen nicht die gesamte Gruppe gefährden soll. Deshalb verzichten wir weitge­
hend auf Instrumente wie C8shpoollng oder HaftungsverhältnIsse.

Eine besondere Bedeutung kommt der Analyse von Chancen und Risiken beim er­
werb von Unternehmen zu. Grundsltzllch erwirbt die GESCO AG Unternehmen der
belden Segmente Werkzeug-lMaschlnenbau und Kunststoff-Technik. Um Abhängig­
keiten von den Zyklen einzelner Bran°chen und Märkte zu reduzieren, legt die GESCO
AG großen Wert auf eine starke Streuung der Abnehmerbranchen. Dementsprechend
sind solche neuen Unternetvnen, die das SPektrum der Abnehmerbranchen erweitern.
besonders Interessant.

Da bei UntemehmensakqulslUonen naturgemäß InformaUonsasymmetrfen zwischen
Klufer und Verklufer bestehen, beinhaltet Jede Akquisition Risiken. ErfolgskrItIsche
Punkte bei Nachfolgelö8ungen bilden das Ausscheiden des bestehenden Inhaber­
GeschlftsfOhrers und die Bestellung des neuen GeachlftsfOhrers. Das Risiko besteht
darin, eine geeignete neue FOhrungskraft zu finden, die dann die In sie gesetzten er­
wartungen auch erfOllt Auf der anderen SeIte besteht die Chance, dem Unternehmen
durch eine Erneuerung und Ve~Ongung des Managements neue Impulse zu vertelhen.

Vor dem Ankauf werden die Unternehmen einer Que Diligence unterzogen, um die mit
Jeder UnternehmensakqulslUon verbundenen Risiken, soweit erkennbar, zu identifizie­
ren. Insbesondere das der Kaufpreisfindung zugrunde liegende Erfragsnlveau sowie
die Jeweilige Unternehmensplanung werden kritisch hinterfragt. Uegen die Erwartun­
gen von Käufer und Verklufer bezOgllch der kOnftigen Ertragskraft des zu erwerben­
den Unternehmens auseinander, 80 kann ein Besserung88Cheln ein probates Mittel
zur Teilung von Risiken und Chancen der kOnftigen Entwicklung bilden.



Nach der Akquisition werden die Untemehmen zügig In das Berlchtswesen. Controlling
und Rlslkomanagementsystem der GESCO-Gruppe eingebunden.

Die Erfassung. Bewertung und Nachverfolgung von Risiken Im Rahmen des Risiko­
managements wurde Im Geschäftsjahr 2009/2010 auf eine neue Software umgestellt.
Die Bewertung der RIsiken und Ihre ElngruppleNng In die Rlslkoatatlstlk erfolgt durch
die Bnschätzung der Auswirkung auf das Untemehmensergebnls und der Eintritts­
wahrscheinlichkeit. Die gemeldeten niedrigen und mitUeren Risiken der Tochtergesell­
schaften fließen In ein monatliches Reportfng ein. wihntnd hohe RIsiken von den
Tochtergesellschaften ad hoc an die GESCO AG gemeldet werden.

Den Rahmen fOr die operative Entwicklung. rar Personalmaßnahmen und Investitionen
der Tochtergesellschaften steckt eine gemeinsam verabschiedete Jahresplanung ab.
Im Rahmen des regelmlßlgen Reportings erhält die GESCO AG dann unterjihrlg auf
monatlicher Basis zahlen der Tochtergesellschaften. Diese Infonnatlonen werden bei
der GESCO AG erfasst. ausgewertet, um die zahlen aus dem Flnanz- und Rech­
nungswesen der GESCO AG selbst ergänzt und konsolidiert. Sie gehen In ein Mana..
gementlnfonnatlonssystem ein, das dem Vorstand und dem Aufsichtsrat der GESCO
AG monaUlch zur Verfügung steht.

l;)le zahlen der Tochtergesellschaften werden zwischen dem zuständigen betriebswirt­
schaftlichen Betreuer der GESCO AG und den jeweiligen Flnanzverantwortllchen der
Gesellschaften In monatlichen Gesprichen vor Ort In den Untemehmen zeitnah analy­
siert. Interpretiert und Im Hinblick auf den Zlelerrelchungsgrad ausgewertet Mindes­
tens einmal Im Quartal Ist ein Vorstandsmitglied der GESCO AG In jeder Tochterge­
sellschaft präsent, um Insbesondere strategische Fragen zu diskutieren.

Mit diesem System der zeitnahen. detaillierten Berichterstattung Ist zugleich eine kon­
tinuierliche OberprOfung der Werthaltlgkelt der Anteile der GESCO AG wie auch der
FordeNngen gegen verbundene Untemetvnen gewlhrlelstet Ziel Ist es. etwaige
PIanabweichungen frOhzeItIg zu erkennen und gegenzusteuem.

Den RIsiken aus der Rechnungslegung begegnen zudem detaillierte Konzemrlchtll­
nlen. die In einem Handbuch nledergeschrfeben sind und einen verbindlichen Stan­
dard 10r alle Konzemgesellschaften sowie alle AbschlussprOfer definieren. Auch die
unte~ährlge regelmlßlge Analyse der zahlen der Tochtergesellschaften umfasst eine
Analyse und Beurteilung von Risiken aus der Rechnungslegung. Die verantwortlichen
MItarbeiterInnen und Mitarbeiter der GESCO AG stehen den GeschiftsfOhrem und
den Flnanzverantwortllchen der Tochtergesellschaften In allen Fragen rund um die
Rechnungslegung als Ansprechpartner und Berater zur VerfQgung. Bei grundsätzli­
chen ÄndeNngen der Rechnungslegung88ystematlk wie beispielsweise der Eln1Oh­
rung des Bllanzrechtsmoclemla1erungsgesetzes YJ8rden die relevanten Personen In
entsprechenden Konzem-Veranstaltungen geschult

Sowohl Im Jahresgeapräch als auch In den Monatsgeaprlchen und In den Strategie­
treffen wird eine Gesamtbetrachtung der Untemehm8l1881tuatlon vorgenommen. Dabei
werden die Risiken elngeschltzt. 88 findet aber auch jeweils eine Analyse der unter­
nehmerIschen Chancen und der Handlungsanalfze für eine Ausweitung des Ge­
schlftsvolumens statt.



ael aller notwendigen Formallsierung des Rl8ikomana~ments legen wir großen Wert
auf die persönlichen Kontakte zu den Unternehmen und den damit verbundenen re­
gelmäßigen Austausch. Im Vler-Augen-Prlnzlp, Im kritischen Hinterfragen und Im
Gebrauch des gesunden Menschenverstands sehen wir unerlässliche Erglnzungen
aller tonnallslerten Systeme.

Risiken lassen sich begrenzen, aber nicht ausschließen. Letztlich Ist alles unternehme­
rische Tun per se mit RIsiken behaftet Alle Tochtergesellschaften der GESCO AG un­
terliegen In ihrem operativen Geschäft 'den typischen Chancen und Risiken IhrerJewei­
ligen Branchen sowie allgemeinen konjunkturellen Risiken. Die größten Risiken fOr die
Untemehmen der GESCo-Gruppe bestehen derzeit In der allgemeinen Konjunktur In
Deutschland, aber auch In den Exporbnirkten.

Risiken aus der Beschaffung
Nach der stark volatllen PreisentwIcklung In den Vo~ahren erreichten die Preise fOr
Rohstoffe, Stahl und Energie Anfang 2009 zunächst TIefpunkte, um dann Im Laufe des
Jahres wieder zu steigen. FOr 2010 erwarten wir leicht steigende Preise. Gravierende
Lleterengpis88 traten weder Im Berichtsjahr auf noch zeichnen sie sich fOr das neue
GesdläftsJahr ab.

Forderungen aus Ueferungen und Leistungen sind zu großen Teilen kreditverslchert.
Auf die Finanz- und Wirtschaftskrise reagierten viele Warenkreditversicherer allerdings
heftig; Insbesondere Unternehmen aus der Automobil- und Automobllzulieferlnduab1e
flelen aus der WarenkreditversIcherung heraus. Vor diesem Hintergrund analysieren
die Tochtergesellschaften mit Unterstützung der GESCO AG die Situation bei den re­
levanten nicht-versicherten Kunden und definieren, meist In direktem Dialog mit dem
IWnden, das weitere Vorgehen. Pro Kunde wird ein maximales Risiko bezJffert. das
dann auch konsequent einzuhalten Ist. Dies ist naturgemlß Immer eine Gratwande­
rung zwischen dem Versuch, die Risiken zu begrenzen, und dem BedOrfnls, unter­
nehmerfsche Chancen zu nutzen und den Kunden nicht zu verlieren.

Der gesamte VersJcherungsschufz In der GESCo-Gruppe wird regelmäßig geprOft, um
eine angemessene Abalcherung zu adäquaten Konditionen sicherzustellen.

Wlhrungsrlslken aus dem operativen Geschift werden bei nennenswerten Auftrags­
größen abgesichert. Wihrungsrlslken aus der Finanzierung ergeben sich aus unserer
Finanzierung In Schweizer Franken. Die GESCO AG und einige Ihrer Tochtergesell­
schaften sind seit vielen Jahren teilweise In Schweizer Franken finanziert, um von dem
deutlch niedrigeren ZInsnIveau In der Schweiz zu profitieren. Hierbei handelt es sich
um In aller Regel auf drei, sechs oder zw61f Monate begrenzte Kredlttranchen Inner­
halb langfristiger Kredltrahmenvertrlge. Diese Konstellation erm~lIcht es, bei Bedarf
kurzfristig von der Finanzierung In SChweizer Franken In eine Finanzierung In Euro zu
wechseln. Das Wechselkursverhlltnls des Schweizer Franken zum Euro wird arbeits­
täglich überwacht und auf Handlungsrelevanz hin OberprOft. Fillige TIlgungsbetrige
werden fallweise mit Kurssicherungsmaßnahmen abgesichert Insgesamt wird die FI­
nanzierung Ober ein aktives Management gesteuert. Im Gefolge der Flnanzkrtse stieg
der Schweizer Franken gegenOber dem Euro deutlich an, was buchmißlge Kursver­
luste zum BUanzatlchf8g zur Folge hatte. Das System der Finanzierung In SChweizer
Franken brfngt regelmlßlg stIchtagsbezogene Kursgewinne oder -verluste mit sich, die
zum Oberwlegenden TeU nicht lIquIdItitawIrksam sind. Nach Ende des Berlchtszelt­
raums hat die GESCO AG Ihre auf SchweIzer Franken lautenden Kredittranchen auf
Euro umgestellt. Zudem wurde das auf Schweizer Franken lautende Kreditvolurnen
der Tochtergesellschaften Ober eine Option abgesichert. Damit sind die Wlhrungsrtsl­
ken aus Fremdwihrungsverblndllchkelten tOr das neue Geschlftsjahr 201012011 der
Höhe nach begrenzt.



Die generellen RIsiken aus der Versorgung mit Fremd- und/oder Eigenkapital haben
sich Im Zuge der Flnanzkrise seit September 2008 erhöht. FOr unsere Unternehmens­
gruppe sehen wir nach derzeitigem Kenntnisstand allerdings keine Engpasse bei der
Versorgung mit FremdkapItal zu vertretbaren Konditionen. Wir erwarten fOr das Ge-­
schäftsjahr 201012011 ein weiterhin nledrtges ZInsniveau mit gegen Ende des Ge­
schlftsjahres hin möglicherweise leicht steigender Tendenz. Die GESco-Gruppe are
beitet mit rund zwei Dutzend verschiedenen Banken zusammen, so dass keine Ab­
hängigkeiten von 8Inzelnen Instituten bestehen. Eine KapItalerhöhung zur Aufnahme
von Eigenkapital bewerten wir im gegenwärtigen KapftaJmarktumfeld als durchaus
mögnch. Bedarf fOr eine Kapitalerhöhung besteht gegenwlrtlg allerdings nicht Die
schwierigeren Randbedlngungen für die Beschaffung von Fremdkapital könnten dazu
fOhren, dass bei Kunden unserer Tochtergesellschaften EngpAsse In der Finanzierung
auftreten und davon das operative Gesch1ft In der GESCO-Gruppe beeinflusst wird.

Bel den steuerlichen Rahmenbedingungen sind Im Geschäftsjahr 200912010 keine
wesentlichen Änderungen eingetreten. Auch bei den rechtlichen Rahmenbedingungen
sehen wir keine Entwicklungen, die erheblichen Einfluss auf die Untemehmensgruppe
haben. Das Im März 2009 verabschiedete Bllanzrechtsmodemlslerungsgesetz hat Eln­
fluss auf die Rechnungslegung der Tochtergesellschaften: CJle Umstellung auf die neu­
en Rechnungslegungsstandards stellt eine einmalige finanzielle und personelle Belas­
tung dar.

Darüber hinaus Ist nicht zu verkennen, dass die vielfältigen steuerlichen und gesetzlf.
ehen Neuerungen In Summe doch einen nicht unerheblichen administrativen Aufwand
bei der GESCO AG wie auch bel unseren Tochtergesellschaften V8Nrsachen. letzt­
lich mOssen alle steuertlchen und gesetzl1chen Neuerungen zumindest auf Ihre Rele­
vanz hin OberprOft werden.

Die größten Risiken sehen wir derzeit Im operativen Geschäft. Als Industrle-Gruppe
mit einem nennenswerten direkten und Indirekten Export sind wir von konjunkturellen
SChwankungen Im In- und Ausland deuUlch betroffen.

Insgesamt erkennen wir derzeit keine Risiken, die den Fortbestand der GESCO AG
und des Konzerns gefährden oder wesentlich beeintnlchtfgen könnten.

5. Erklärung zyr UnternehmeDlfOhruOQ

Die Erklärung zur UntemehmensfOhrung gern. § 2898 HGB wird auf unserer Internet­
seite www.gesco.de öffentlich zugänglich gemacht

6. Sonstig, Angaben

Angaben nach § 289 Abs. 4 HGB: Das Grundkapital der GESCO AG beträgt
7.859.800 E und Ist eingeteilt In 3.023.000 auf den Inhaber lautende Stockaktlen. Jede
Inhaberaktle gewihrt In der Hauptvel'8ammlung eine Stimme.



Nach den §§ 76 und 84 AktG sowie nach § 6 Abs. 1 der Satzung der GeSCO AG be­
steht der Vorstand aus einer oder mehreren Personen. Gemäß § 6 Abs. 2 der Satzung
und Im Rahmen der gesetzlichen Regelungen emennt der Aufsichtsrat den Vorstand
oder beruft Ihn ab, bestimmt seine Amtszeit und die zahl seiner Mitglieder; er kann
auch Ersatzmrtglleder emennen. Gemlß § 17 Abs. 1 der Satzung werden BeschlOsse
der Hauptversammlung, soweit nicht zwingende gesetzliche Vorschriften entgegenste­
hen, mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, sofem das Gesetz außer
der Stimmenmehrheit eine Kapitalmehrheit vorschreibt, mit der einfachen Mehrheit des
bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals gefasst. Zu Änderungen der Sat­
zung, die lediglich die Fassung betreffen, Ist der Aufsichtsrat gemäß § 17 Abs. 2 der
Satzung ermächtigt.

Die Hauptversammlung vorn 23. August 2007 hat den Vorstand ennächtlgt, das
Grundkapital der Gesellschaft bis zum 22. August 2012 mit Zustimmung des Aufsicht&­
rats durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender StQckaktien gegen Bar- und/oder
Sacheinlagen einmalig oder mehrmals um Insgesamt bis zu 3.929.900 E zu erhöhen.
Hierbei kann in bestimmten Fällen das Bezugsrecht ausgeschlossen werden. Von die­
ser Ermächtigung hat der Vorstand bislang keinen Gebrauch gemacht.

Die Hauptversammlung vom 27. August 2009 hat die Gesellschaft ermächtigt, bis zum
26. Februar 2011 eigene Aktien von - unter Anrechnung bereits von ihr gehaltener ei..
gener AktIen - bis zu zehn vom Hundert des derzeitigen Grundkapitals zu erwerben.
Der Vorstand Ist femer ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats eine VGriuße..
rung der erworbenen Aktien unter bestimmten Bedingungen auch In anderer Weise als
über die Börse oder durch Angebot an alle AktIonäre vorzunehmen, sie zum Zweck
des Unternehmens- oder BeteilIgungserwerbs zu verwenden oder sie ganz oder teil­
weise einzuziehen. Von dieser Ermächtigung hat der Vorstand bislang keinen
Gebrauch gemacht.

Die Vergütung des Vorstands setzt sich aus einer fixen (Grundgehalt, private Dienst­
wagennutzung, Direktverslcherung) und einer variablen Komponente zusammen. Der
variable Anteil ergibt sich aus einem festen Prozentsatz vom KonzemJahresüber­
schuss nach Anteilen Dritter; etwaige Fehlbeträge werden auf die Folgejahre vorgetra­
gen. so dass eine langfristige Anrelzkomponente gegeben Ist.

Ferner besteht fOr die Mitglieder des Vorstands eine Ruhegehaltszusage (einschließ..
lieh Witwen- und Waisenpension von 60 % bzw. 30 %). Diese ergibt sich nach einer
Wartezeit von fünf Jahren aus einem festen Prozentsatz von 10 % und einem dienst­
zeitabhAngigen Prozentsatz von 0,5 % Je weiteres Dienstjahr vom Jeweiligen letzten
Festgehalt. FOr den Fall, dass ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus den Diensten der
Gesellschaft ausscheidet. ohne dass der Versorgungsfall eingetreten ist. erhllt das
jeweilige Vorstandsmitglied aus dieser Zusage fOr einen Zeitraum 'IOn längstens
18 Monaten eine Vergütung in Höhe des sich zum Zeitpunkt des Ausscheidens erge..
banden Ruhegehaltes. BezQge aus anderen Tätigkeiten sind auf diese BezOge anzu­
rechnen.

Die Hauptversammlung der GESCO AG vom 27. August 2009 hat die Gesellschaft
ermächtigt. gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktIengesetz eigene Aktien zu erwerben und die..
se unter anderem Im Rahmen einer dritten Tranche des im September 2007 aufgeleg­
ten AktIenoptionsprogramms auszugeben. Begünstigt sind der Vorstand sowie ein
kleiner Kreis leitender Mitarbeiter der GESCO AG. Das AktIenoptionsprogramm Ist so
gestaltet. dass die BegOnstigten selbst erworbene Aktien einbringen mOssen, seine
AusObung Ist an bestimmte Erfolgskriterien geknOpft und seine GewinnmöglIchkeit Ist
auf 60 % begrenzt. Im september 2009 hat der Aufsichtsrat der GESCO AG diese drit..
te Tranche aufgelegt. Innerhalb derer insgesamt 24.000 Optionen an die Mitglieder



des Vorstands und an leitende Mitarbeiter der GESCO AG ausgegeben wurden. Je..
weils eine Option berechtigt zum Bezug einer GESCO-AktIe. Die GESCO AG behält
sich vor, anstelle der Gewihrung von Aktien den ProgrammgewInn ganz oder telJwel­
se In Geld auszugleichen. Der nicht zahlungswIrksame Aufwand aus diesem Pro­
gramm wird anhand eines gängigen BInomlaimodells ermittelt, ergebnlswfrksam er­
fasst und In den sonstigen ROcksteIlungen ausgewiesen. In diesem Modell wurden die
Volatilltit mit 36,5 % und der rlslkofrele Zins mit 5,0 " angesetzt; der AusObungsprels
der Im september 2009 ausgegebenen Optionen beträgt 39,11 E. Die Wartezeit be­
trigt zwei Jahre und neun Monate nach GewlhNng der Optionen; nach Ablauf der
Wartezeit können die Optionen bis zum 15. März des Obemlchsten Jahres ausgeObt
werden. Der beizulegende Zeitwert pro Option Im Zeitpunkt der Gewlhrung beträgt
6,44E.

Vor dem Hintergrund des Gesetzes zur Angemsssenheit der VorstandsvergOtung
(VorstAG) Oberprüft der Aufsichtsrat derzeit die VergOtungsstruktur des Vorstands der
GESCOAG.

Die Honorierung des Aufsichtsrates besteht aus einer festen Vergotung zuzOglich ei­
nes festen SItzungsgeldes Je Aufsichtsratssitzung. DarOber hinaus erhllt jedes Auf­
sichtsratsmitglied einen ergebnlsabhänglgen Anteil In Höhe eines festen Prozentsat­
zes vom KonzemJahresOberschuss. Der AufsichtsratsvorsItzende erhält das Doppelte
und der stellvertretende AufsIchtsratsvorsItzende das EIneinhalbfache der festen Ver-
gütung. .

7. Ausblick

Die WIrtschaftsforschungsinstItute und die Bundesregierung erwarten für 2010 ein
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts von 1,4 % bis 1,5 %. Der VOMA prognostiziert
fOr die Unternehmen seiner Branche für 2010 Umsätze auf dem Niveau des Jahres
2009. Der GKV erwartet fOr 2010 höhere Umsiitze als 2009, hat aber keinen konkreten
Ausblick vorgelegt

FQr die GESCO-Gruppe erwarten wir fOr das Geschäftsjahr 201012011 UmsAtze und
Ergebnisse leicht Ober dem Niveau des Geschäftsjahres 200912010. was sich tur die
GESCO AG in stabilen bis leicht steigenden BeteIlIgungsertrIgen niederschlagen soll­
te. Falls sich die allgemeine wirtschaftliche Erholung verfestigt, erwarten wir fOr die Un­
temehmen der GESCo-Gruppe Im Gesch1ftsjahr 201112012 gegenQber dem Ge­
schäftsjahr 2010/2011 Wachstum beim Umsatz und ein OberdurchschnltUlches Wem.
tum beim Ergebnis.

Nicht zu verkennen Ist dabei. dass die weitere wirtschaftliche Entwicklung von hoher
Unslcherhett geprägt Ist So tragen die ~ffenUichen Haushalte zahlreicher Länder
schwer an den Folgen der Flnanz- und Wirtschaftskrise, die Griechenland-KrIse be­
lastet die Euro-Zone und die NeuregulIerung des Bankensektors Ist noch nicht abg.
schlosSen. Die Folgen allein dieser EInflOsse auf die Realwfrtschaft sind höchst ung.
wIss.

Gleichwohl Ist bel aller Unsicherheit zu betonen. dass die oesco AG das KrfsenJahr
2009 mit einem deutlich positiven ergebnis abgeschlossen hat und zum BIlanzsUchtag
ein hohes Eigenkapital und komfortable liquide Mittel vorweisen kann. Auch der GES­
CQ-Konzem Ist bIlanzIeIl und operativ solide aufgestellt, 80 dass wir die mlttel- bis
langfristige Entwicklung der Gruppe sehr zuversichtlich beurteilen.



Ober die Akquisition von Kesel hlnaUi 8lreben wir zu8ltzllch. extemee Wach8tlI'n
dwch die Akquisition weltel8r 8trategllch Intereaanter mlttelltlndlld1er Produktions­
betriebe an. J<onInte PrognoIen Ober FInneneIw8rbe"n lieh angealchll des mit­
unter auch emoUonaI getllbten Charakters solcher Tr8n8aktfonen allerdings nicht ab­
geben. Zudem Ist die Planungltl1llcherhelllrnm.. noch hoch, 10 dau die Bew8rtung
der Zlelunwnetvnen weiterhin schwierig l8l

Nach Ende des Berlchtlzeltr8uma lind keine EnIIgnlae von beIoncIerer Bedeutung
eingetreten.

Wuppertal, den 28. Mal 2010

Der Vorstand

...............................................................
(R. Spartmann)

.....................................................•.........
(Or. H.-G. MlYfO")



Erklärung des Vorstandes

• Wir versichern nach bestem Wissen. dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungs­

grundsitzen der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz.. und Er1ragslage der Gesellschaft vennlttelt und im Lagebericht der Ge­

schiftsverlauf einschließlich des Geschlftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dar..

gestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird sa­

wie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft

beschrieben sind.·

Wuppertal, den 26. Mal· 2010

Der Vorstand

R. Spartmann Dr.-Ing. H.-G. Mayrose



Cr. Breidenbach und Partner GmbH & Co. KG
~11Chaft .. StlU8rbenltungsgeaellsch8ft

BESTÄnGUNGSVERMERK

Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewlnn- und Verlustreehnung sowie Anhang ..

unter Elnbezfehung der Buchführung und den Lagebericht der GESCO AG für das Geschäftsjahr vom

1. April 2009 bis 31. März 2010 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und

LageberIcht nach den deutschen handeisrechtlIchen Vorschriften liegen In der Verantwortung der gesetzli­

chen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe Ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefOhrten

Prüfung eine Beurteilung Ober den Jahresabschluss unter EInbezIehung der Buchführung und Ober den

Lageberichtabzugeben.

Wir haben unsere JahresabschlussprOfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt­

SChaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger AbschlussprQfung vorgenom­

men. Danach Ist die PrQfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich

auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsitze ordnungsmäßiger

Buchführung und durch den LageberIcht vermittelten Bildes der Vermöger1s-, Flnanz- und Ertragslage we­

sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bel der Festlegung der Prüfungshandlun­

gen werden die Kenntnisse Ober die GeschäftstAtfgkelt und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld

der Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wer­
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen Internen Kontrollsystems sowie Nachweise tor die

Angaben in BuchfQhrung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben

beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzlerungsgrundsätze und der wesentlI­

chen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die WOrdlgung der Gesamtdarstellung des Jahres­

abschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere

Grundlage für unsere BeurteRung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen gefOhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der PrOfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres­

abschluss den gesetzlichen Vorschriften. Der Jahresabschluss vermittelt unter Beachtung der Grundsätze

ordnungsmAßlger BuchfOhrung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens·,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der LageberIcht steht In Einklang mit dem Jahresabschluss,

vermittelt Insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt die Chancen und Risi­

ken der zukOnftlgen Entwicklung zutreffend dar.

Cr. Breidenbach und Partner GmbH & Co. KG
WIrtschaftsprüfungsgesellschaft

teuerberatungsgesellschaft

tfU.t~
(Straube)

WlrtschaftsprOfer


